Donnerstag, II - 22. Woche
 II





         2-22

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: 1 Kor 4, 1-5 (vom Freitag, 2 - 22. Woche)
Evangelium: Lk 5, 33-39 (vom Freitag, 2 - 22. Woche)
zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns - und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Kor 4, 1-5
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.
„Schwestern und Brüder!

Als Diener Christi soll man uns betrachten 

und als Verwalter von Geheimnissen Gottes.
Von Verwaltern aber verlangt man, 

daß sie sich treu erweisen.
Mir macht es allerdings nichts aus, 

wenn ihr oder ein menschliches Gericht 

mich zur Verantwortung zieht, 

ich urteile auch nicht über mich selbst.
Ich bin mir zwar keiner Schuld bewußt, 

doch bin ich dadurch noch nicht gerecht gesprochen; 

der Herr ist es, der mich zur Rechenschaft zieht.
Richtet also nicht vor der Zeit; 

wartet, bis der Herr kommt, 

der das im Dunkeln Verborgene ans Licht bringen 

und die Absichten der Herzen aufdecken wird. 
Dann wird jeder sein Lob von Gott erhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 5, 33-39
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

sagten die Pharisäer und Schriftgelehrten zu Jesus: 
Die Jünger des Johannes fasten und beten viel,

ebenso die Jünger der Pharisäer;
deine Jünger aber essen und trinken.
Jesus erwiderte ihnen: 
Könnt ihr denn die Hochzeitsgäste fasten lassen, 
solange der Bräutigam bei ihnen ist?
Es werden aber Tage kommen, 
da wird ihnen der Bräutigam genommen sein; 
in jenen Tagen werden sie fasten.
Und er erzählte ihnen auch noch ein Gleichnis: 
Niemand schneidet ein Stück von einem neuen Kleid ab 
und setzt es auf ein altes Kleid; 
denn das neue Kleid wäre zerschnitten, 
und zu dem alten Kleid würde das Stück von dem neuen
nicht passen.
Auch füllt niemand neuen Wein in alte Schläuche. 
Denn der neue Wein zerreißt die Schläuche; 
er läuft aus, und die Schläuche sind unbrauchbar.
Neuen Wein muß man in neue Schläuche füllen.
Und niemand, der alten Wein getrunken hat, will neuen; 
denn er sagt: Der alte Wein ist besser.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Gleichnis von den Kleidern, Schläuchen und dem Wein 

ist einsichtig,
 aber doch schwer zu verstehen.

Was soll damit gemeint sein?

In Jesus ist eine neue Zeit angebrochen, 

und für den Neuen Bund gilt auch ein neues Gesetz: 

das Gebot der Liebe.

(- Jesus ist nicht gekommen, Gesetz und Propheten aufzuheben, 

er ist die Erfüllung, der neue Sinn.
 

Er hilft uns, das Wort Gottes neu zu deuten, 

neu umzusetzen, neu zu befolgen.

Er schenkt uns eine neue Gottverbundenheit,

die eine Hinwendung zu anderen Menschen nicht ausschließt, 

im Gegenteil. -)

Wir können die im Evangelium gehörten Gleichnisse 

auch so ausdeuten und auf unser Leben beziehen:

Wir müssen den Mut haben, Vergangenes hinter uns zu lassen, 

äußere Veränderungen auch innerlich mitvollziehen - 

auch in uns etwas verändern, nicht nur äußere Umstände.

Natürlich können wir Vergangenes nicht leugnen,

und wir dürfen es nicht „verdrängen“.

Auch das Vergangene gehört zur Lebensgeschichte, 

zu den Erfahrungen, die wir gemacht haben.

All das Gute und Schöne soll nicht in Vergessenheit geraten.

Aber das Ungute, so manches Versagen, 

dürfen wir - als von Gott vergeben - 

einfach hinter uns lassen.

Das Vergessen dessen, daß uns andere verletzt haben, 

- weil wir selber auch vergeben - 

erneuert unser Leben -

und macht uns frei für eine bessere Zukunft, 

für neuen Wein in neuen Schläuchen.

Der erste Teil des heutigen Evangeliums ermutigt uns, 

unbeschwert ein großes Fest zu feiern. 

Wir sind eingeladen - in Gemeinschaft mit Christus - 

zum Mahl der Freude.

Es erfüllt uns die Freude einer Hochzeit: 

die Liebe zu Gott, 

zu all denen, die zur eigenen Lebensgeschichte gehören.

Wir feiern auch uns selbst - 

besonders das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.
Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...
Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.
Amen.“

oder:

II.

„Herr, 
du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen, bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein, mit mir zu gehen,

um mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir, 

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

III.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:
I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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